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Im zurückliegenden Jahr haben wir der Tatsache Rechnung tragen wollen, dass wir in den 
letzten vier Jahren eine stete Zunahme der Beratungen vor
Frauenhaus zu verzeichnen haben. Dieser Tatsache sind wir in Form eines A
Kreistag Neu-Ulm gerecht geworden. Wir haben eine Stellenmehrung in Höhe von einem 
Stellenumfang von 0,25% beantragt und auch genehmigt bekommen. Somit werden wir in der 
Zukunft auch diesem Teil der Arbeit personell gerecht. Wir 
damit entgegen gebrachte Vertrauen.

In 2012 haben wir außerdem mit
Wege beschritten. Dieses Projekt, das wir im Herbst 2011 gestartet haben, hat sich im Laufe von 
2012 etabliert und ist eine echte Bereicherung unserer 
des Projektes ist dem Serviceclub 
der uns hierzu eine Projektzusage von zunächst 3 Jahren gegeben hat.

Im Rückblick auf das vergangene Jahr denke ich 
25.November, dem Tag gegen Gewalt an Frauen. Hier hatten sich die drei Frauenhäuser der 
Region entschlossen in gemeinsamen Aktionen auf das Thema häusliche Gewalt einerse
auch auf das 10jährige Bestehen des Gewaltschutz Gesetzes aufmerksam zu machen. Diese 
Aktionen sind richtig gut geworden und haben eine sehr große Öffentlichkeitswirksamkeit gehabt. 
Gerne möchte ich mich bei den Kolleginnen des Frauenhaus Ulm von F
sowie bei den Kolleginnen des Frauenhauses für den Alb
zielgerichtete und konstruktive Zusammenarbeit bedanken. 

In eine ganz andere Richtung möchte ich 
„unseren Mann im Haus“ – unseren 
durch seine zurückhaltende Art auch von den Frauen sehr geschätzt, aber vor allem die Kinder 
freuen sich immer wenn er im Haus ist. Mein Dank an ihn gilt auch dafür, da
seiner Honorartätigkeit in unserem Hause zusätzlich 

Ein anderes besonderes Ereignis des 
Trägers. Die AWO Neu-Ulm feierte ihr 90jähriges Bestehen.
für uns wieder einmal deutlich in welch anerkannter Tradition
Denn die Arbeiterwohlfahrt, die einst von einer Frau, Marie Juchacz, gegründet wurde
ihren Grundwerten für die Achtung der Frauen

Bewährt hat sich inzwischen auch die Zusammenarbeit mit dem neuen Vorstandspräsidium, allen 
voran unserer Vorstandsvorsitzenden Friederike Draesner, die uns immer 
Wertschätzung in unserer Arbeit bestärkt.

Auch im zurückliegenden Jahr 2012 waren wir Mitarbeiterinnen des Neu
durch die Lebenssituationen unserer Bewohnerinnen und deren Kindern mit den Schattenseiten 
des Lebens konfrontiert. Die Lage der Frauen, in der sie sich zu dem Zeitpunkt befinden, w
sie sich an uns wenden, ist immer außerordentlich. Trotz verschiedener notwendiger personeller 
Umorientierungen, konnten wir auch in diesem Jahr als gutes Team dieser
begegnen. Hierfür gilt mein ganz persönlicher Dank allen Mitarbei
Frauenhauses!  

 

Emmy Megler 
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Im zurückliegenden Jahr haben wir der Tatsache Rechnung tragen wollen, dass wir in den 
letzten vier Jahren eine stete Zunahme der Beratungen vor- und außerhalb der direkten Abreit im 
Frauenhaus zu verzeichnen haben. Dieser Tatsache sind wir in Form eines A

Ulm gerecht geworden. Wir haben eine Stellenmehrung in Höhe von einem 
Stellenumfang von 0,25% beantragt und auch genehmigt bekommen. Somit werden wir in der 
Zukunft auch diesem Teil der Arbeit personell gerecht. Wir bedanken uns be

entgegen gebrachte Vertrauen. 

mit unserem Ehrenamts-Projekt „BIA – Begleitung 
beschritten. Dieses Projekt, das wir im Herbst 2011 gestartet haben, hat sich im Laufe von 

rt und ist eine echte Bereicherung unserer Arbeit (siehe Seite 
dem Serviceclub Soroptimist International, Club Ulm-Donaustadt zu verdanken, 

der uns hierzu eine Projektzusage von zunächst 3 Jahren gegeben hat. 

Im Rückblick auf das vergangene Jahr denke ich sehr gern an die gelungen Aktionen zum 
25.November, dem Tag gegen Gewalt an Frauen. Hier hatten sich die drei Frauenhäuser der 
Region entschlossen in gemeinsamen Aktionen auf das Thema häusliche Gewalt einerse
auch auf das 10jährige Bestehen des Gewaltschutz Gesetzes aufmerksam zu machen. Diese 

sind richtig gut geworden und haben eine sehr große Öffentlichkeitswirksamkeit gehabt. 
den Kolleginnen des Frauenhaus Ulm von F

sowie bei den Kolleginnen des Frauenhauses für den Alb-Donau-Kreis der Caritas Ulm, für die 
zielgerichtete und konstruktive Zusammenarbeit bedanken.  

In eine ganz andere Richtung möchte ich ebenfalls meinen Dank aussprechen, nämlich an 
unseren Hausmeister Rene! Er ist da wenn man ihn braucht, wird 

durch seine zurückhaltende Art auch von den Frauen sehr geschätzt, aber vor allem die Kinder 
freuen sich immer wenn er im Haus ist. Mein Dank an ihn gilt auch dafür, da

tätigkeit in unserem Hause zusätzlich ehrenamtlich um unseren Garten kümmert.

besonderes Ereignis des letzten Jahr war auch für uns das Jubiläum unseres 
Ulm feierte ihr 90jähriges Bestehen. Bei den Feierlichkeiten wurde auch 

deutlich in welch anerkannter Tradition unser Frauenhaus eingebettet ist. 
Arbeiterwohlfahrt, die einst von einer Frau, Marie Juchacz, gegründet wurde

Achtung der Frauen.  

Bewährt hat sich inzwischen auch die Zusammenarbeit mit dem neuen Vorstandspräsidium, allen 
voran unserer Vorstandsvorsitzenden Friederike Draesner, die uns immer 

in unserer Arbeit bestärkt. 

kliegenden Jahr 2012 waren wir Mitarbeiterinnen des Neu
durch die Lebenssituationen unserer Bewohnerinnen und deren Kindern mit den Schattenseiten 
des Lebens konfrontiert. Die Lage der Frauen, in der sie sich zu dem Zeitpunkt befinden, w
sie sich an uns wenden, ist immer außerordentlich. Trotz verschiedener notwendiger personeller 
Umorientierungen, konnten wir auch in diesem Jahr als gutes Team dieser

Hierfür gilt mein ganz persönlicher Dank allen Mitarbeiteri
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Im zurückliegenden Jahr haben wir der Tatsache Rechnung tragen wollen, dass wir in den 
und außerhalb der direkten Abreit im 

Frauenhaus zu verzeichnen haben. Dieser Tatsache sind wir in Form eines Antrags beim 
Ulm gerecht geworden. Wir haben eine Stellenmehrung in Höhe von einem 

Stellenumfang von 0,25% beantragt und auch genehmigt bekommen. Somit werden wir in der 
danken uns beim Landkreis für das 

egleitung im Alltag“ neue 
beschritten. Dieses Projekt, das wir im Herbst 2011 gestartet haben, hat sich im Laufe von 

Arbeit (siehe Seite 21). Die Durchführung 
Donaustadt zu verdanken, 

gern an die gelungen Aktionen zum 
25.November, dem Tag gegen Gewalt an Frauen. Hier hatten sich die drei Frauenhäuser der 
Region entschlossen in gemeinsamen Aktionen auf das Thema häusliche Gewalt einerseits und 
auch auf das 10jährige Bestehen des Gewaltschutz Gesetzes aufmerksam zu machen. Diese 

sind richtig gut geworden und haben eine sehr große Öffentlichkeitswirksamkeit gehabt. 
den Kolleginnen des Frauenhaus Ulm von Frauen helfen Frauen 

Kreis der Caritas Ulm, für die 

meinen Dank aussprechen, nämlich an 
Er ist da wenn man ihn braucht, wird 

durch seine zurückhaltende Art auch von den Frauen sehr geschätzt, aber vor allem die Kinder 
freuen sich immer wenn er im Haus ist. Mein Dank an ihn gilt auch dafür, dass er sich neben 

ehrenamtlich um unseren Garten kümmert. 

s das Jubiläum unseres 
i den Feierlichkeiten wurde auch 
ser Frauenhaus eingebettet ist. 

Arbeiterwohlfahrt, die einst von einer Frau, Marie Juchacz, gegründet wurde, steht mit 

Bewährt hat sich inzwischen auch die Zusammenarbeit mit dem neuen Vorstandspräsidium, allen 
voran unserer Vorstandsvorsitzenden Friederike Draesner, die uns immer wieder mit ihrer 

kliegenden Jahr 2012 waren wir Mitarbeiterinnen des Neu-Ulmer Frauenhauses 
durch die Lebenssituationen unserer Bewohnerinnen und deren Kindern mit den Schattenseiten 
des Lebens konfrontiert. Die Lage der Frauen, in der sie sich zu dem Zeitpunkt befinden, wenn 
sie sich an uns wenden, ist immer außerordentlich. Trotz verschiedener notwendiger personeller 
Umorientierungen, konnten wir auch in diesem Jahr als gutes Team dieser Anforderung adäquat 

terinnen des Neu-Ulmer 
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Leitung  

Emmy Megler 
Diplom Sozialarbeiterin (FH) 
Stellenumfang – 65% 
 

Mitarbeiterinnen Frauenbereich

Erika Donderer-Schepper 
Diplom Sozialarbeiterin (FH) 
Stellenumfang – 52%  

Virginia Kapteina-Walther 
Sozialpädagogin (M.A.) 
Stellenumfang – 52%  

Daniela Jekeli 
Diplom Sozialpädagogin  (FH) 
Mutterschutz/Elternzeit Elternzeit Vertretung bis
Stellenumfang – 52%  
 

Mitarbeiterinnen Kinderbereich

Martina Schmid   
Erzieherin 
Stellenumfang – 52% 
bis 30.April  

Silke Dangelmaier  
Erzieherin 
Stellenumfang – 52% Mutterschutz /Elternzeitvertretung ab 15.Februar

Lucie Butzbach  
Erzieherin 
Stellenumfang – 52%  Elternzeitvertretung  ab 15.August 
 

Teamassistenz/Hauswirtschaft

Sabine Siegel  
Verwaltungskraft 
Stellenumfang – 39% 
 

Studentin DHBW/Soziale Arbeit

Isabel Lutz 
Studium der Sozialen Arbeit   
Duale Hochschule Heidenheim 
 

Hausmeister/ Reinigungskraft

René Dins   
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Frauenbereich  

Elternzeit Vertretung bis 1.Feb 

Kinderbereich  

Mutterschutz /Elternzeitvertretung ab 15.Februar 

Elternzeitvertretung  ab 15.August  

Teamassistenz/Hauswirtschaft  

Arbeit  

Reinigungskraft   
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Hilfe bei häuslicher Gewalt für Frauen und Kinder
Im Frauenhaus Neu-Ulm 
 

 

Häusliche Gewalt hat viele Gesichter. Sie kann sich durch körperliche Misshandlung, seelische Unterdrückung, 
Einschränkungen in der persönlichen Freiheit und auf viele andere Arten zeigen. In Familien, in denen eine 
Atmosphäre von häuslicher Gewalt herrsch
entziehen. 

Für uns gilt: Häusliche Gewalt ist niemals in Ordnu ng!

Unser Ziel ist es, Frauen und deren Kindern durch einen Aufenthalt in unserem Haus 
eine Chance zu geben, neue Perspektiven und
entwickeln. 

Deshalb bieten wir: 

Den Frauen 

� Vorübergehend, geschützten Wohnraum 
� Anonymität  
� Beratung zur Klärung der aktuellen Situation
� Unterstützung bei Anträgen, Ämtergängen usw.
� Begleitung bei Maßnahmen die Polizei/Justiz betreffe n 
� Hilfe bei der Wohnungssuche

Psychosoziale Beratung:  
� Über erfahrene Misshandlungen sprechen
� Bei allen Fragen die sich bei der Gestaltung eines neuen Lebens ergeben. 

Den Kindern 

� Sichere und vertrauensv olle Umgebung
� Zeit 
� Pädagogische Betreuung als Hilfe zur Verarbeitung des  Erlebten
� Hilfe bei schulischen und anderen Belangen des Kind es
� Unterstützung bei eventuellen Besuchsregelungen und  Kontakten mit dem Vater

Wir sind:  
� ein engagiertes Team  

� qualifiziertes, weibliches Fachpersonal 

� an die gesetzliche Schweigepflicht gebunden

Wir haben: 

Ein schönes Haus und Garten mit Spielplatz in dem Frauen und ihre Kinder sich sicher und wohlfühlen 
dürfen, Kinder spielen können, die Frauen zur Ruhe kommen können. 

Es stehen insgesamt 8 Plätze zur Verfügung. Jede Frau bewohnt mit ihren Kindern gemeinsam
Wohnzimmer, Küche und Bad werden gemeinsam genutzt.

Die Frauen leben mit ihren Kindern bei uns selbstständig und eigenverantwortlich.
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Hilfe bei häuslicher Gewalt für Frauen und Kinder

Häusliche Gewalt hat viele Gesichter. Sie kann sich durch körperliche Misshandlung, seelische Unterdrückung, 
Einschränkungen in der persönlichen Freiheit und auf viele andere Arten zeigen. In Familien, in denen eine 
Atmosphäre von häuslicher Gewalt herrscht, sind Kinder immer Opfer, sie können sich der Situation nicht 

Für uns gilt: Häusliche Gewalt ist niemals in Ordnu ng!  

Unser Ziel ist es, Frauen und deren Kindern durch einen Aufenthalt in unserem Haus 
eine Chance zu geben, neue Perspektiven und Wege für sich zu entdecken und zu 

Vorübergehend, geschützten Wohnraum  

Beratung zur Klärung der aktuellen Situation  
Unterstützung bei Anträgen, Ämtergängen usw.  
Begleitung bei Maßnahmen die Polizei/Justiz betreffe n  
Hilfe bei der Wohnungssuche  

Über erfahrene Misshandlungen sprechen  
Bei allen Fragen die sich bei der Gestaltung eines neuen Lebens ergeben.  

olle Umgebung  

Pädagogische Betreuung als Hilfe zur Verarbeitung des  Erlebten  
Hilfe bei schulischen und anderen Belangen des Kind es 
Unterstützung bei eventuellen Besuchsregelungen und  Kontakten mit dem Vater

qualifiziertes, weibliches Fachpersonal  

an die gesetzliche Schweigepflicht gebunden 

Ein schönes Haus und Garten mit Spielplatz in dem Frauen und ihre Kinder sich sicher und wohlfühlen 
dürfen, Kinder spielen können, die Frauen zur Ruhe kommen können.  

Es stehen insgesamt 8 Plätze zur Verfügung. Jede Frau bewohnt mit ihren Kindern gemeinsam
Wohnzimmer, Küche und Bad werden gemeinsam genutzt. 

Die Frauen leben mit ihren Kindern bei uns selbstständig und eigenverantwortlich. 
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Hilfe bei häuslicher Gewalt für Frauen und Kinder  

Häusliche Gewalt hat viele Gesichter. Sie kann sich durch körperliche Misshandlung, seelische Unterdrückung, 
Einschränkungen in der persönlichen Freiheit und auf viele andere Arten zeigen. In Familien, in denen eine 

t, sind Kinder immer Opfer, sie können sich der Situation nicht 

Unser Ziel ist es, Frauen und deren Kindern durch einen Aufenthalt in unserem Haus 
Wege für sich zu entdecken und zu 

 

Unterstützung bei eventuellen Besuchsregelungen und  Kontakten mit dem Vater  

Ein schönes Haus und Garten mit Spielplatz in dem Frauen und ihre Kinder sich sicher und wohlfühlen 

Es stehen insgesamt 8 Plätze zur Verfügung. Jede Frau bewohnt mit ihren Kindern gemeinsam ein Zimmer. 
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4.1 Die telefonische Beratung
Zu der Arbeit im Vorfeld gehört in unserem Bereich die Arbe
Schaubilder geben einen Überblick Wer/Warum/Von Wo bei uns angerufen hat. 

 

29%

17%

9%
14%

7%

Telefonate  WER

37%

20%

11%

6%

NU 

Stadt

NU 

Kreis

GZ UL

Anruf von wo

254

51 21

265

48

Telefonate/Anliegen/Inhalt
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ffeelldd    

Beratung  
Zu der Arbeit im Vorfeld gehört in unserem Bereich die Arbeit am Telefon.
Schaubilder geben einen Überblick Wer/Warum/Von Wo bei uns angerufen hat. 

 

Die Telefonate die hier notiert 
sind, Telefonate die sowohl 
vom Inhalt als auch von der 
Dauer von Bedeutung waren. 
Kurzgespräche werden nicht 
notiert. 

 

 

 

 

 

In 2012 hatten wir eine weitere 
Zunahme der Aufnahmean
fragen zu verzeichnen.

(in 2011; 242; in 

Von den 254 Aufnahme
anfragen gingen 151 direkt 
von betroffenen Frauen bei 
uns ein. 
damit 151 telefonische 
Beratungen durchgeführt 
wurden. 

 

 

Da im letzten Jahr die 
Auslastung aller Frauen
häuser in Bayern sehr hoch 
war, zum Teil in ganz Bayern 
kein Platz für betroffene 
Frauen in Bayern zu finden 
war, haben wir einen relativ 
hohen Anteil an Telefonaten 
außerhalb unseres direkten 
Zuständig

 

 

2% 3% 2%
6% 9%

1%

Telefonate  WER

0%

18%

6%

1%

ADK andere 

Bayern

ganz 

andere 

im 

Hause

Anruf von wo

3 1 0 7 1

651

Telefonate/Anliegen/Inhalt

7 
Frauenhaus  

it am Telefon. Die untenstehenden 
Schaubilder geben einen Überblick Wer/Warum/Von Wo bei uns angerufen hat.  

Die Telefonate die hier notiert 
sind, Telefonate die sowohl 
vom Inhalt als auch von der 
Dauer von Bedeutung waren. 
Kurzgespräche werden nicht 

In 2012 hatten wir eine weitere 
Zunahme der Aufnahmean-
fragen zu verzeichnen.  

; 242; in 2010; 209).   

Von den 254 Aufnahme-
anfragen gingen 151 direkt 
von betroffenen Frauen bei 
uns ein. Das bedeutet, dass 
damit 151 telefonische 
Beratungen durchgeführt 

 

Da im letzten Jahr die 
Auslastung aller Frauen-
häuser in Bayern sehr hoch 
war, zum Teil in ganz Bayern 
kein Platz für betroffene 
Frauen in Bayern zu finden 
war, haben wir einen relativ 
hohen Anteil an Telefonaten 
außerhalb unseres direkten 
Zuständigkeitsbereichs.  
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4.2 Die ambulante Beratung
Wie in der Einleitung bereits erwähnt, leisten wir einen großen Teil unserer Arbeit im Vorfeld. Wir 
fühlen uns zuständig wenn im telefonischen Kontakt klar ist, dass der Ausgang
häusliche Gewalt zugrunde liegt.

Im Zusammenhang mit dem zuvor erwähnten Antrag zur besseren personellen Ausstattung zur 
Leistung dieser Arbeit,  haben wir die ambulante Beratung in 2012 statistisch differenzierter 
erfasst. Die Ergebnisse werden

4.2.1 Zuständigkeit: 

 

Insgesamt haben wir in 2012 108 
damit seit vier Jahren zum ersten Mal die Zahl stagniert, ist die ambulante Beratung bei 
Häuslicher Gewalt ein nicht unerheblicher Teil unserer Arbeit. 

Aufgrund der Anonymität unserer Einrichtung finden die ambulanten Gespräche
nicht bei uns im Hause statt. Das heißt, ein ambulantes Gespräch ist für uns immer mit einem 
Mehraufwand verbunden. Idealerweise führen wir die Gespräch zwar bei unserem Träger in der 
Eckstraße in Neu-Ulm, knapp 20% der Gespräche mussten abe
noch an anderen Orten geführt werden, was mit weiterem organisatorischem und zeitlichem 
Aufwand verbunden war. 

NU Stadt

NU Kreis

GZ

UL

ADK

andere Bayern

ganz andere 

im Hause
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Die ambulante Beratung  
Wie in der Einleitung bereits erwähnt, leisten wir einen großen Teil unserer Arbeit im Vorfeld. Wir 
fühlen uns zuständig wenn im telefonischen Kontakt klar ist, dass der Ausgang
häusliche Gewalt zugrunde liegt. 

Im Zusammenhang mit dem zuvor erwähnten Antrag zur besseren personellen Ausstattung zur 
Leistung dieser Arbeit,  haben wir die ambulante Beratung in 2012 statistisch differenzierter 
erfasst. Die Ergebnisse werden in den folgenden Seiten wiedergegeben. 

108 Frauen in Not beraten (Vorjahr 110, in 2010, 97) Auch wenn 
damit seit vier Jahren zum ersten Mal die Zahl stagniert, ist die ambulante Beratung bei 
Häuslicher Gewalt ein nicht unerheblicher Teil unserer Arbeit.  

Aufgrund der Anonymität unserer Einrichtung finden die ambulanten Gespräche
bei uns im Hause statt. Das heißt, ein ambulantes Gespräch ist für uns immer mit einem 

Mehraufwand verbunden. Idealerweise führen wir die Gespräch zwar bei unserem Träger in der 
Ulm, knapp 20% der Gespräche mussten aber aus unterschiedlichen Gründen 

noch an anderen Orten geführt werden, was mit weiterem organisatorischem und zeitlichem 

22%

13%

9%

9%

Kreis NU Kreis GZ Sonstwo

3 3 5

8 
Frauenhaus  

Wie in der Einleitung bereits erwähnt, leisten wir einen großen Teil unserer Arbeit im Vorfeld. Wir 
fühlen uns zuständig wenn im telefonischen Kontakt klar ist, dass der Ausgangssituation 

Im Zusammenhang mit dem zuvor erwähnten Antrag zur besseren personellen Ausstattung zur 
Leistung dieser Arbeit,  haben wir die ambulante Beratung in 2012 statistisch differenzierter 

110, in 2010, 97) Auch wenn 
damit seit vier Jahren zum ersten Mal die Zahl stagniert, ist die ambulante Beratung bei 

Aufgrund der Anonymität unserer Einrichtung finden die ambulanten Gespräche grundsätzlich 
bei uns im Hause statt. Das heißt, ein ambulantes Gespräch ist für uns immer mit einem 

Mehraufwand verbunden. Idealerweise führen wir die Gespräch zwar bei unserem Träger in der 
r aus unterschiedlichen Gründen 

noch an anderen Orten geführt werden, was mit weiterem organisatorischem und zeitlichem 

43%

gesamt:

108
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4.2.2 Inhalte und Ergebnisse
 

 

Warum das so ist, zeigt diese Schaubild.

Warum es nicht zu einer Aufnahme kommt ist wie das Schaubild zeigt sehr 
unterschiedlich begründet. 
Prinzip schon vor Beratungsbeginn klar, 
handelt, bei den 8% „andere Option nach Aufklärung“
Beratungsanliegen durchaus eine Anfrage um Aufnahme

Anfrage -

Aufnahme

psychosozial BG

64%

Inhalte der ambulanten Gespräche

31%

3%

7%

24%
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Inhalte und Ergebnisse  der ambulanten Gespräche 

 

 

In diesem Schaubild 
wird deutlich
1/3 der 
Frauen in Not, nicht 
bei uns im Frauen
haus aufgenommen 
wurden.

Warum
zeigt das nächste 
Schaubild.

 

 

Warum das so ist, zeigt diese Schaubild. 

Warum es nicht zu einer Aufnahme kommt ist wie das Schaubild zeigt sehr 
unterschiedlich begründet. Bei den 24% „Situationsklärung ohne Aufnahme“ war im 
Prinzip schon vor Beratungsbeginn klar, dass es nicht um eine Aufnahme

„andere Option nach Aufklärung“ war das ursprüngliche 
Beratungsanliegen durchaus eine Anfrage um Aufnahme im Frauenhaus.

psychosozial BG GeWSchutzG

29%

7%

Inhalte der ambulanten Gespräche

6%
9%

2% 1%

8%

3% 4%
1%

Beratungsergebnisse

9 
Frauenhaus  

n diesem Schaubild 
wird deutlich, dass gut 
1/3 der beratenen 
Frauen in Not, nicht 
bei uns im Frauen-
haus aufgenommen 
wurden. 

Warum das so ist, 
zeigt das nächste 
Schaubild. 

Warum es nicht zu einer Aufnahme kommt ist wie das Schaubild zeigt sehr 
Situationsklärung ohne Aufnahme“ war im 
dass es nicht um eine Aufnahmeanfrage 

war das ursprüngliche 
im Frauenhaus. 

0% 0% 1%
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4.2.3 Hintergrund und Ausgangssituation der betroffenen Frauen in Not
 

 

In der ambulanten Beratung 
Migrationshintergrund unsere Hilfe in Anspruch als im Frauenhaus selbst
Erklärung hierfür haben wir nicht.

 

 

Da 70% der beratenen Frauen noch beim Gewalttäter leben, oft mit den Kindern, ist 
meist dringender Handlungsbedarf angezeigt.

 

Osteuropa
21%

Spätaussiedler
15%

noch b. Gewalttäter

eigene Wohnung

im soz./famil Netz

OFW

sonstige

unbekannt

1%

1%
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Ausgangssituation der betroffenen Frauen in Not

Beratung nehmen weit mehr Frauen mit 
unsere Hilfe in Anspruch als im Frauenhaus selbst

wir nicht. 

Da 70% der beratenen Frauen noch beim Gewalttäter leben, oft mit den Kindern, ist 
meist dringender Handlungsbedarf angezeigt. 

Deutschland
37%

Türkei
18%

Osteuropa
21%

Spätaussiedler
15%

Asien
1% Afrika

7%

6%

16%

1%

6%

1%

Wohnsituation der Frauen

10 
Frauenhaus  

Ausgangssituation der betroffenen Frauen in Not  

nehmen weit mehr Frauen mit türkischem 
unsere Hilfe in Anspruch als im Frauenhaus selbst (8%). Eine 

Da 70% der beratenen Frauen noch beim Gewalttäter leben, oft mit den Kindern, ist 

70%
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55  IInnhhaall tt ll iicchhee  AArrbbee

5.1 Einrichtungszahlen

5.1.1 Belegungsquote 

Unsere Belegungsquote liegt mit zwei Frauen über dem 1
unserer kleinen Bewohner lag hingegen deutlich unter Schnitt.
 

 

Frauen

Kinder

 

Jahr
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012

durchschnittl.

 

Die monatliche Belegung sah wie folgt aus:

Monat Tage 

1. Jan. 12 31 
1. Feb. 12 29 
1. Mrz. 12 31 
1. Apr. 12 30 
1. Mai. 12 31 
1. Jun. 12 30 
1. Jul. 12 31 
1. Aug. 12 31 
1. Sep. 12 30 
1. Okt. 12 31 
1. Nov. 12 30 
1. Dez. 12 31 

Jahresergebnis:  366 
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eeii tt   iimm  HHaauuss  

Einrichtungszahlen  

e Belegungsquote liegt mit zwei Frauen über dem 10jährigen Durchschnitt, . Die ANzhal 
unserer kleinen Bewohner lag hingegen deutlich unter Schnitt. 

Anzahl Belegungstage  

Frauen 39 2497 

Kinder 31 1153 

Jahr  Frauen Kinder 
2003 36 52 
2004 35 46 
2005 35 47 
2006 37 51 
2007 37 51 
2008 37 49 
2009 39 52 
2010 35 31 
2011 45 39 
2012 39 31 

durchschnittl. 37 46 

wie folgt aus: 

anwesende 
Frauen 

anwesende 
Kinder 

Ü-tage 
Frauen 

Ü-
Kinder

8 6 215 140
6 5 136 
5 3 90 
8 4 223 107
8 4 248 124
10 4 235 
13 5 249 
13 10 203 
10 3 200 
9 4 246 107
9 5 233 113
9 7 219 117

39 31 2497 1153

11 
Frauenhaus  

0jährigen Durchschnitt, . Die ANzhal 

-tage 
Kinder 

Belegungs-
quote 

Frauen 

140 86,7% 
68 58,6% 
56 36,3% 
107 92,9% 
124 100,0% 
92 97,9% 
73 100,4% 
92 81,9% 
64 83,3% 
107 99,2% 
113 97,1% 
117 88,3% 

1153 85,2% 
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Die Verteilung Frauen mit- und Frauen ohne Kinder sah wie folgt aus:
 

Verhältnis Frauen mit Kinder
Frauen mit Kinder
Frauen ohne  Kinder
Gesamt 

 

Knapp weniger als die Hälfte der 
handelt es sich auch um Frauen, die bereits erwachsene Kinder haben, aber auch um Frauen, 
bei denen die Gewalt von den Eltern ausging.

 

5.1.2 Aufenthaltdauer  

Ø 10 Wochen, bzw. 2,3 Monate 

Die Frauen, die nur einen kurzfristigen Aufenthalt in unserer Einrichtung hatten, haben i. d. R. 
den Aufenthalt abgebrochen haben und sind mit unterschiedlichen Motivationen in
gewaltgeprägte Lebenssituation zurückgekehrt sind (siehe Schaubild Pkt. 5.1.5.1 Wohnart nach 
Auszug aus dem Frauenhaus). 

0

5

10

15

20

7

Verhältnis  Frauen mit/ohne Kinder 

0%

10%

20%

30%

40%

< 2 Woche < 6 

Wochen

31%

13%
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und Frauen ohne Kinder sah wie folgt aus: 

Verhältnis Frauen mit Kinder   
Frauen mit Kinder 22 
Frauen ohne  Kinder 17 

39 100%

der Frauen kamen ohne Kinder zu uns in die Einrichtung. 
handelt es sich auch um Frauen, die bereits erwachsene Kinder haben, aber auch um Frauen, 

Gewalt von den Eltern ausging. 

Monate  

Die Frauen, die nur einen kurzfristigen Aufenthalt in unserer Einrichtung hatten, haben i. d. R. 
den Aufenthalt abgebrochen haben und sind mit unterschiedlichen Motivationen in
gewaltgeprägte Lebenssituation zurückgekehrt sind (siehe Schaubild Pkt. 5.1.5.1 Wohnart nach 
Auszug aus dem Frauenhaus).  

16

5

1 1

Verhältnis  Frauen mit/ohne Kinder 

Wochen

1,5.. 3 

Monate

2..6 

Monate

4..6 

Monate

6..12 

Monate

18%
21%

15%

3%

Aufenthaltsdauer

12 
Frauenhaus  

56% 
44% 

100% 

kamen ohne Kinder zu uns in die Einrichtung. Hierbei 
handelt es sich auch um Frauen, die bereits erwachsene Kinder haben, aber auch um Frauen, 

Die Frauen, die nur einen kurzfristigen Aufenthalt in unserer Einrichtung hatten, haben i. d. R. 
den Aufenthalt abgebrochen haben und sind mit unterschiedlichen Motivationen in ihre 
gewaltgeprägte Lebenssituation zurückgekehrt sind (siehe Schaubild Pkt. 5.1.5.1 Wohnart nach 

0

> 1 Jahr

0%
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5.2 Die Frauen im Haus 

5.2.1 Herkunftsort 
 

 

 

¾  der Frauen stammten aus unserem direkten Einzugsgebiet. 

 

5.2.2 Nationalität 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auffällig ist der Rückgang der Bewohnerinnen mit türkischem Migrationshintergrund.

41%

8%

Migrationshintergrund der Bewohnerinnen

Günzburg; 18%
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Die Frauen im Haus - Beschreibende Merkmale Bewohnerinnen

Frauen stammten aus unserem direkten Einzugsgebiet.  

Auffällig ist der Rückgang der Bewohnerinnen mit türkischem Migrationshintergrund.

0%

26%

15%

0%
5%

Migrationshintergrund der Bewohnerinnen

Stadtgebiet; 13%

Neu Ulm 
LandKreis; 36%

andere bayr. 
Kommune; 26% and. Bundesland; 8%

Herkunfstort vor Aufnahme

13 
Frauenhaus  

Bewohnerinnen  

Auffällig ist der Rückgang der Bewohnerinnen mit türkischem Migrationshintergrund. 

5%

Neu Ulm 
Stadtgebiet; 13%

and. Bundesland; 8%
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5.2.3 Alter 
 

Im Berichtszeitraum war unsere älteste Bewohnerin 72 Jahre alt 

 

5.3 Aussagen zur Gewalt und zum 

5.3.1 Beziehung zum Gewalttäter
 

Bei einem Viertel der betroffenen Frauen war der Gewalttäter 
Verständnis ist häusliche Gewalt nicht gleich 
häusliche Gewalt als Gewalt im sozialen Nahraum, wobei die Unausweichlichkeit das 
entscheidende Kriterium ist.  

6%

15%

0%

5%

10%

15%

20%

25%
Altersverteilung der Bewohnerinnen

0%

0%

0%

3%

0%

0%

0%

Ehemann

Lebensgefährte

Exmann/Expartner

Lebensgefährtin

Vater

Mutter 

Eltern

and. männl. …

and. weibl. HHAngehöriger

sonstige Person

unbekannt
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Im Berichtszeitraum war unsere älteste Bewohnerin 72 Jahre alt – und sehr mutig!

Aussagen zur Gewalt und zum Gewalttäter 

zum Gewalttäter  

Bei einem Viertel der betroffenen Frauen war der Gewalttäter nicht der
ist häusliche Gewalt nicht gleich zusetzen mit Partner Gewalt. Wir definieren 

häusliche Gewalt als Gewalt im sozialen Nahraum, wobei die Unausweichlichkeit das 

21%
21%

9%

12% 12%

Altersverteilung der Bewohnerinnen

24%

8%

11%

Gewalttäter

14 
Frauenhaus  

und sehr mutig! 

der Partner. In unserem 
zusetzen mit Partner Gewalt. Wir definieren 

häusliche Gewalt als Gewalt im sozialen Nahraum, wobei die Unausweichlichkeit das 

3% 3%

54%
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5.3.2 Art und Dauer der Gewalt

 

Sexualisierte Gewalt kommt in isolierter Form nicht vor, ist aber bei 
Gewaltformen beinhaltet. 

 
  

0%

physische

psychische

sexualisierte

alle Gewaltformen

psych. und physisch

Vorrange Art der ertragenen Gewalt

6%

66%

20%

unter 1 J 1...3 J 4...10 J

 
 

Ulmer  Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein e.V. / Frauenhaus

Art und Dauer der Gewalt  

Sexualisierte Gewalt kommt in isolierter Form nicht vor, ist aber bei 

8%

24%

19%

Vorrange Art der ertragenen Gewalt

20%

9%

0% 0%

4...10 J 11…15 J 15…20 J 20…25 J mehr als 25

Dauer der erlebten Gewalt

15 
Frauenhaus  

Sexualisierte Gewalt kommt in isolierter Form nicht vor, ist aber bei dem Punkt allen 

49%

0% 0%

mehr als 25 unbekannt
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5.4 Arbeitsergebnisse

 
5.4.1 Wohn art  nach Auszug aus dem Frauenhaus
 

Auch in diesem Jahr sind nur 
gewaltgeprägte Lebenssituation zurückgekehrt

 

5.5 Beratungsstatistik
 

Neben der bereits dargestellten Arbeit im Vorfeld der Aufnahme
wir mit den folgenden Zahlen, die inhaltiche Arbeit mit 

5.5.1 Kontakte mit den Bewohn
5.5.1.1 Anzahl der direkten Kontakte

eigene Wohnung 

zugewiesene Ehewohnung

im sozialen Netz

neue Partnerschaft

anderes FH

Rückkehr i.d. gewaltgepräget LS

sonstiges

unbekannt

aktuell noch im FH

Wohn

BG Bewohnerin 

568

Anzahl und Art Kontakte Bewohnerinnen
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Arbeitsergebnisse  

nach Auszug aus dem Frauenhaus  

Auch in diesem Jahr sind nur 18% der Frauen, die bei uns Schutz gesucht hatt
gewaltgeprägte Lebenssituation zurückgekehrt, im Vorjahr waren es 16%.  

Beratungsstatistik  

Neben der bereits dargestellten Arbeit im Vorfeld der Aufnahme unter Punkt 5.1 und 5.2, 
die inhaltiche Arbeit mit den Frauen im Haus

Kontakte mit den Bewohn erinnen 
Kontakte 

3%

10%

5%

8%

18%

3%

0%

18%

WohnArt nach Frauenhausaufenthalt

Gruppe Nachgehend Kurz BG (10-20 

Min)

89
32

127

Anzahl und Art Kontakte Bewohnerinnen

16 
Frauenhaus  

, die bei uns Schutz gesucht hatten in die 
 

unter Punkt 5.1 und 5.2, zeigen 
im Haus . 

36%
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5.5.1.2 Inhalte und Art Beratungsgespräche

 

 

Alle unter Punkt 5.5.1 dargestellten Zahlen zeigen auf, dass unsere Bewohnerinnen intensiv von 
uns in ihrem Weg begleitet werden. Wir sind deshalb der Überzeugung, dass alle Frauen, die in 
unserer Einrichtung waren, Impulse für in ein neues gewaltfreis Leben mitnehmen. Auch diese 
Frauen, die den Schritt in ein autonomes Leben nicht direkt nach dem Aufenthalt in unserer 
Einrichtung gehen, sondern zunächst zum Gewalttäter zurückkehren 

 

 

5.6 Kinder im Frauenhaus

5.6.1 Beschreibende Merkmale
 

21%

38%

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

35%

40%

unter 1 J 1..3

Altersverteilung der Kinder (bei Einzug)

0

20

40

60

80

100

120

Aufnahme

77

Besondere (zeitintensive) Beratungsgespräche
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Inhalte und Art Beratungsgespräche 

Alle unter Punkt 5.5.1 dargestellten Zahlen zeigen auf, dass unsere Bewohnerinnen intensiv von 
uns in ihrem Weg begleitet werden. Wir sind deshalb der Überzeugung, dass alle Frauen, die in 

waren, Impulse für in ein neues gewaltfreis Leben mitnehmen. Auch diese 
Frauen, die den Schritt in ein autonomes Leben nicht direkt nach dem Aufenthalt in unserer 
Einrichtung gehen, sondern zunächst zum Gewalttäter zurückkehren  

im Frauenhaus  

chreibende Merkmale  Kinder 

 

 

Im Vergleich zum 
Vorjahr hatten wir in 
diesem Jahr mehr 
Kinder im Kinder
gartenalter im Haus. 
Weniger als 
Kinder unterlagen der 
Schulpflicht (Vorjahr 

 

  

 

 

 

28%

10%

3%

4..7 8..14 15..17

Altersverteilung der Kinder (bei Einzug)

Auszug Begleitung

44

111

Besondere (zeitintensive) Beratungsgespräche

17 
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Alle unter Punkt 5.5.1 dargestellten Zahlen zeigen auf, dass unsere Bewohnerinnen intensiv von 
uns in ihrem Weg begleitet werden. Wir sind deshalb der Überzeugung, dass alle Frauen, die in 

waren, Impulse für in ein neues gewaltfreis Leben mitnehmen. Auch diese 
Frauen, die den Schritt in ein autonomes Leben nicht direkt nach dem Aufenthalt in unserer 

Im Vergleich zum 
Vorjahr hatten wir in 
diesem Jahr mehr 
Kinder im Kinder-
gartenalter im Haus. 
Weniger als 1/3 der 
Kinder unterlagen der 
Schulpflicht (Vorjahr 2/3) 

Besondere (zeitintensive) Beratungsgespräche
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5.6.1.1 Sorgerechts- Umgangssituation

 

 

 

 

 

 

 

 
5.6.1.2 Gewalterfahrungen der Kinder

 

0%

13%

0%

0%

gemeinsame elterl. Sorge

alleinige Sorge Vater

alleinige Sorge Mutter

AufenthaltsbestimmungsR

unbekannt

Sorgerechtsstatus

ja nein betreuter 

Umgang

32%

65%

Umgang mit dem Vater

seelische Gewalt 

d. bloße 

Anwesenheit

physische

84%

3%
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Umgangssituation 

In den Fällen, in denen 
gemeinsames Sorge
liegt, ist laut
das Verfahren in Familiensachen und in 
den Angelegenheiten der freiwilligen 

Gerichtsbarkeit

Beschleu
nach der Trennung einen 
Umgangskontakt zwischen 
Vater (i.d.R. Gewalttäter) und 
Kind herbe
Durchführung dieser Rechts
vorschrift stellt eine hohe 
Belastung für Mutter und Kind 
dar. Hier brauchen beide 
unsere intensive Unter
stützung. 

Dieses Schaubild stellt die 
Umgangssituation 
des FH-Aufenthaltes dar. 

1/3 der Kinder sehen ihren 
Vater demgemäß solange sie 
bei uns in der Einrichtung 
leben. Sie müssen dabei gut 
gebrieft sein, um ihren 
Aufenthaltsort nicht zu 
verraten. 

Gewalterfahrungen der Kinder 

87%

13%

Sorgerechtsstatus

betreuter 

Umgang

nicht 

möglich

vom Vater 

kein 
Interesse

0% 3% 0%

Umgang mit dem Vater

psychische sexualisierte alle 

Gewaltformen

unklar

6%
0%

6%
0%

Art der erlebten Gewalt

18 
Frauenhaus  

In den Fällen, in denen ein 
gemeinsames Sorgerecht vor 
liegt, ist laut FamFG (Gesetz über 
das Verfahren in Familiensachen und in 
den Angelegenheiten der freiwilligen 

Gerichtsbarkeit) §155  Vorrang- u.  
Beschleunigungsgebot) zeitnah 
nach der Trennung einen 
Umgangskontakt zwischen 
Vater (i.d.R. Gewalttäter) und 
Kind herbeizuführen. Die 

führung dieser Rechts 
vorschrift stellt eine hohe 
Belastung für Mutter und Kind 
dar. Hier brauchen beide 
unsere intensive Unter-

.  

Dieses Schaubild stellt die 
Umgangssituation während 

Aufenthaltes dar.  

1/3 der Kinder sehen ihren 
Vater demgemäß solange sie 
bei uns in der Einrichtung 
leben. Sie müssen dabei gut 
gebrieft sein, um ihren 
Aufenthaltsort nicht zu 
verraten.  

keine

0%

Art der erlebten Gewalt
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Die traurige Realität der Kinder, vor der Flucht aus der gewaltgeprägten Atmosphäre ihres 
Zuhauses 

 

 

 

5.6.2 Inhaltliche Arbeit im Kinderbereich
5.6.2.1 Strukturelle Kinderzeit 

 

Unsere institutionelle „Zeit für Kinder“ m
nachmittags, 1,5 Stunden wurde insgesamt 368mal aufgesucht. Abhängig von der Anzahl der 
Kinder im Haus (durchschnittlich 3,1 pro Monat) waren immer etwas mehr als die Hälfte der 
Kinder auch in der in der strukturellen Kin

 

0% 5%

seit Geburt

mehr als ein Jahr

mehr als zwei Jahre

mehr als drei Jahre

unklar

keine 0%

21
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Die traurige Realität der Kinder, vor der Flucht aus der gewaltgeprägten Atmosphäre ihres 

Inhaltliche Arbeit im Kinderbereich  

Unsere institutionelle „Zeit für Kinder“ montags bis donnerstags, jeweils vormittags und 
Stunden wurde insgesamt 368mal aufgesucht. Abhängig von der Anzahl der 

Kinder im Haus (durchschnittlich 3,1 pro Monat) waren immer etwas mehr als die Hälfte der 
Kinder auch in der in der strukturellen Kinderzeit (Ø 1,6 Kinder) anwesend. 

5% 10% 15% 20% 25% 30%

6%

16%

6%

Dauer der erlebten Gewalt

39

22

14

5

36
38

Apr. 12 Mai. 12 Jun. 12 Jul. 12 Aug. 12 Sep. 12 Okt. 12

wahrgenommene Kinderzeit pro Monat

19 
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Die traurige Realität der Kinder, vor der Flucht aus der gewaltgeprägten Atmosphäre ihres 

 

jeweils vormittags und 
Stunden wurde insgesamt 368mal aufgesucht. Abhängig von der Anzahl der 

Kinder im Haus (durchschnittlich 3,1 pro Monat) waren immer etwas mehr als die Hälfte der 
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Darüber hinaus wurde mit Müttern und Kinder individuell einzelfallorientier gearbeitet:

 

 

Das Schaubild zeigt, dass neben der strukturellen Kinderzeit, 
Maß auch individuell betreut wurden.

66  DDaass  BBIIAA--PPrroojjeekktt   --  

Im November 2011 haben wir das Ehrenamt Projekt 
gerufen. Mit diesem Angebot bieten wir 
Kinder nach dem Auszug aus dem Frauenhaus weitere Hilfe durch ehrenamtliche Mit
arbeiterinnen an. Die Alltagsmentorinnen h
Einstieg in ihr selbstbestimmtes und

Anlass für die Initiierung dieses
Betroffenen an weiterführender
die reguläre nachgehende Beratung

Gerade Frauen und Kinder, die langanhaltende Gewalt erfahren haben
eigenständigen Lebensplanung oftmals verunsichert und mit der Neuorganisation völlig auf sich 
alleine gestellt und überfordert.
sowie die Kinder Unterstützung sowohl im Alltagsbereich als auch im Hinblick auf die jeweilige 
persönliche Situation. Ein Auszug  bedeutet somit für viele Betroffene auch ein Wegfall der 
bisherigen Begleitung und Hilfestellung der Mitarbeiterinnen. Mi
Alltagsbegleiterin erhalten die Betroffenen ein nieder
konstante Ansprechperson für Fragen und Organisation zur All
steht.  

Zu Beginn des Projektes stand die 
sind sich ehrenamtlich und unkonventionell zu engagieren
Bedarf der Betroffenen orientiert ist ein hohes Maß an Flexibilität und auch die Bereitschaft sich 
mit dem Thema Gewalt auseinander zu setzen erforderlich.

54
59
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Inhaltiche Arbeit im Kinderbereich
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Darüber hinaus wurde mit Müttern und Kinder individuell einzelfallorientier gearbeitet:

Das Schaubild zeigt, dass neben der strukturellen Kinderzeit, Mütter und Kinder 
wurden. 

  EEhhrreennaammtt  iimm  AAWWOO  FFrraauueennhhaa

haben wir das Ehrenamt Projekt „BIA“  Begleitung 
gerufen. Mit diesem Angebot bieten wir den ehemaligen Frauenhausbewohnerinnen und deren 

Auszug aus dem Frauenhaus weitere Hilfe durch ehrenamtliche Mit
Alltagsmentorinnen helfen ehemaligen Frauenhausbe

selbstbestimmtes und selbstorganisiertes Leben. 

es Projektes war der seit längerem zu beobachtende Bedarf 
weiterführender Unterstützung, auch nach dem Aufenthalt 

nachgehende Beratung, die von der Einrichtung geleistet werden kann ist begrenzt.

die langanhaltende Gewalt erfahren haben
eigenständigen Lebensplanung oftmals verunsichert und mit der Neuorganisation völlig auf sich 
alleine gestellt und überfordert. Während des Aufenthaltes im Frauenhaus
sowie die Kinder Unterstützung sowohl im Alltagsbereich als auch im Hinblick auf die jeweilige 
persönliche Situation. Ein Auszug  bedeutet somit für viele Betroffene auch ein Wegfall der 
bisherigen Begleitung und Hilfestellung der Mitarbeiterinnen. Mit der Unterstüt

alten die Betroffenen ein niederschwelliges Hilfsangebot bei dem diese als 
konstante Ansprechperson für Fragen und Organisation zur Alltagsbewältigung zur Verfügung 

stand die Gewinnung der ehrenamtlichen Frauen. Frauen, die bereit 
sich ehrenamtlich und unkonventionell zu engagieren. Da sich deren Einsatz je nach dem 

Bedarf der Betroffenen orientiert ist ein hohes Maß an Flexibilität und auch die Bereitschaft sich 
hema Gewalt auseinander zu setzen erforderlich. 

2 0

8
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3

Inhaltiche Arbeit im Kinderbereich
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Darüber hinaus wurde mit Müttern und Kinder individuell einzelfallorientier gearbeitet: 

Kinder in einem hohen 

aauuss  NNeeuu--UUllmm  

egleitung im Alltag ins Leben 
den ehemaligen Frauenhausbewohnerinnen und deren 

Auszug aus dem Frauenhaus weitere Hilfe durch ehrenamtliche Mit-
maligen Frauenhausbewohnerinnen beim 

längerem zu beobachtende Bedarf der 
 im Frauenhaus. Denn 

die von der Einrichtung geleistet werden kann ist begrenzt.  

die langanhaltende Gewalt erfahren haben, sind in ihrer neuen 
eigenständigen Lebensplanung oftmals verunsichert und mit der Neuorganisation völlig auf sich 

rauenhaus erhalten die Frauen 
sowie die Kinder Unterstützung sowohl im Alltagsbereich als auch im Hinblick auf die jeweilige 
persönliche Situation. Ein Auszug  bedeutet somit für viele Betroffene auch ein Wegfall der 

t der Unterstützung  einer 
schwelliges Hilfsangebot bei dem diese als 

tagsbewältigung zur Verfügung 

Gewinnung der ehrenamtlichen Frauen. Frauen, die bereit 
Da sich deren Einsatz je nach dem 

Bedarf der Betroffenen orientiert ist ein hohes Maß an Flexibilität und auch die Bereitschaft sich 

13
8
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Die konkrete Umsetzung der Projektidee konnte sehr schnell realisiert werden, da lanciert durch 
einen Zeitungsartikel, relativ schnell geeignete ehrenamtliche Helferinnen gefunden wurden. 

So konnte im Rahmen des Projektes in 2012

� sechs Frauen und deren Kinder von insgesamt 7 Alltagsmentorinnen begleitet. 

� zwei Einsätze wurden wegen Wegzug der Betroffenen beendet. 

� Ein Einsatz wechselte wegen beruflicher Neuorientierung
anderen Alltagsbegleiterin

 

� 4 Abschlussgespräche mit b

� 8 Kriseninterventionsgespräche

� 12 ambulante Beratungsgesprä

Das Projekt wird durch eine erfahrene langjährige Mitarbeiterin des F

Im Rahmen dieser Projektbetreuung wurden
organisiert, erhielten die ehrenamtlich Tätigen Informationen, Schulungen zu anfallenden 
Themen  sowie die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch. 

Im Einzelnen haben folgende Aktivitäten stattgefunden:

� 8 Informationsgespräche mit Interessentinnen 

� 7  Vorinformationsgespräche mit den Alltagsmentorinnen zu bevorstehenden Einsatz

 

� 8 Erst-Einsatzgespräche mit den Alltagsmentorinnen und den Betroffenen im Rahmen 
 eines Hausbesuchs

� 9 BIA Treffen mit den ehrenamtlichen 

� 1 Weihnachtsfeier mit den Ehrenamtlichen Helferinnen

Darüber hinaus haben verschiedene Telefonate, t
den ehrenamtlich Tätigen als auch mit den Betroffenen, Emailkontakte, Kontakte zu anderen 
Institutionen, Teilnahme an der Ehrenamtsbörse und Gespräch
dem Soroptimist Club Ulm-Donaustadt

 

Das Projekt BIA wird finanziert von: 
 

Für dieses besondere Engagement möchten wir uns
Namen der Frauen und Kinder 
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Die konkrete Umsetzung der Projektidee konnte sehr schnell realisiert werden, da lanciert durch 
einen Zeitungsartikel, relativ schnell geeignete ehrenamtliche Helferinnen gefunden wurden. 

des Projektes in 2012 bereits folgende Hilfe angeboten werden

Frauen und deren Kinder von insgesamt 7 Alltagsmentorinnen begleitet. 

Einsätze wurden wegen Wegzug der Betroffenen beendet.  

Einsatz wechselte wegen beruflicher Neuorientierung einer Alltagsbegleiterin zu einer 
anderen Alltagsbegleiterin 

gespräche mit betroffenen Frauen und den BIA Mitarbeiterinnen

Kriseninterventionsgespräche 

ambulante Beratungsgespräche mit Mentorin und Betroffenen

erfahrene langjährige Mitarbeiterin des Frauenhauses

Im Rahmen dieser Projektbetreuung wurden regelmäßig stattfindenden 
erhielten die ehrenamtlich Tätigen Informationen, Schulungen zu anfallenden 

Themen  sowie die Gelegenheit zum gegenseitigen Austausch.  

haben folgende Aktivitäten stattgefunden: 

Informationsgespräche mit Interessentinnen  

espräche mit den Alltagsmentorinnen zu bevorstehenden Einsatz

Einsatzgespräche mit den Alltagsmentorinnen und den Betroffenen im Rahmen 
ausbesuchs 

BIA Treffen mit den ehrenamtlichen  

mit den Ehrenamtlichen Helferinnen 

rüber hinaus haben verschiedene Telefonate, telefonische Beratungsgespräche sowohl mit 
den ehrenamtlich Tätigen als auch mit den Betroffenen, Emailkontakte, Kontakte zu anderen 
Institutionen, Teilnahme an der Ehrenamtsbörse und Gespräche mit den 

Donaustadt durchgeführt. 

Projekt BIA wird finanziert von:  

Für dieses besondere Engagement möchten wir uns bei dem SI-Club Ulm
Namen der Frauen und Kinder ganz herzlich bedanken. 
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Die konkrete Umsetzung der Projektidee konnte sehr schnell realisiert werden, da lanciert durch 
einen Zeitungsartikel, relativ schnell geeignete ehrenamtliche Helferinnen gefunden wurden.  

bereits folgende Hilfe angeboten werden: 

Frauen und deren Kinder von insgesamt 7 Alltagsmentorinnen begleitet.  

einer Alltagsbegleiterin zu einer 

und den BIA Mitarbeiterinnen 

che mit Mentorin und Betroffenen 

rauenhauses betreut.  

regelmäßig stattfindenden Mentorinnentreffen 
erhielten die ehrenamtlich Tätigen Informationen, Schulungen zu anfallenden 

espräche mit den Alltagsmentorinnen zu bevorstehenden Einsatz 

Einsatzgespräche mit den Alltagsmentorinnen und den Betroffenen im Rahmen 

elefonische Beratungsgespräche sowohl mit 
den ehrenamtlich Tätigen als auch mit den Betroffenen, Emailkontakte, Kontakte zu anderen 

mit den Projektsponsorinnen 

 

Club Ulm-Donaustadt, auch im 
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77  AAkktt ii vvii ttäätteenn  ddeerr   EEiinn

7.1.1 Interne Veranstaltungen
Neben der originären Arbeit haben wir 16

- Ausflüge 
- Jahreszeitliche Feste 
- Spielplatzbesuche 
- Ehemaligen Fest 
- Kinobesuche 
- …. 

 

7.1.2 Prävention/ Öffentlichkeitsarbeit
Präventionsarbeit hat in Institutionen wie
inertnationelen Tages gegen Gewalt an Frauen stattgefunden.

 

7.1.3 Kooperation und Vernetzung 
Neben all der inhaltlichen Arbeit ist es aber auch notwendig mit anderen Fachdiensten zu 
kooperieren. Dies schafft eine Basis zur Zusammenarbeit am individuellen Fall, aber auch die 
Plattform zum kollegialen Austausch. 

 

Besonders zu nennen sind: 

• AK – Häusliche Gewalt im Landratsamt Neu

• AK – Häusliche Gewalt im Landratsamt Günzburg

• AK – Armut im Landratsamt Neu

• Regionale Treffen verschiedener Frauenhäuser

• Treffen der Frauenhäuser auf Verbandsebene

• AK KiTS, ein Fachgremium für Belange der Kinder in Trennungs
Scheidungssituation 

Die Zusammenarbeit und regelmäßige fachlich/kollegiale Austausch mit den Kolleginnen des 
AWO – Notrufs für Frauen ist für uns eine Selbstverständlichkeit. 

7.1.4 Teilnahme an Tagungen/Fortbildungen
Das Team nimmt regelmäßig an Supervisionssitzungen und 
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nnrr iicchhttuunngg  

Interne Veranstaltungen  
er originären Arbeit haben wir 16 Freizeitveranstaltungen durchgeführt:

Öffentlichkeitsarbeit  
in Institutionen wie: Kindergärten, Schulen und im Rahmen des 

inertnationelen Tages gegen Gewalt an Frauen stattgefunden. 

Kooperation und Vernetzung – Außenkontakte 
Neben all der inhaltlichen Arbeit ist es aber auch notwendig mit anderen Fachdiensten zu 
ooperieren. Dies schafft eine Basis zur Zusammenarbeit am individuellen Fall, aber auch die 

Plattform zum kollegialen Austausch.  

Häusliche Gewalt im Landratsamt Neu-Ulm 

Häusliche Gewalt im Landratsamt Günzburg 

ut im Landratsamt Neu-Ulm 

Regionale Treffen verschiedener Frauenhäuser 

Treffen der Frauenhäuser auf Verbandsebene 

AK KiTS, ein Fachgremium für Belange der Kinder in Trennungs- und 

Die Zusammenarbeit und regelmäßige fachlich/kollegiale Austausch mit den Kolleginnen des 
Notrufs für Frauen ist für uns eine Selbstverständlichkeit.  

Teilnahme an Tagungen/Fortbildungen  
Das Team nimmt regelmäßig an Supervisionssitzungen und Fortbildungen teil.
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Freizeitveranstaltungen durchgeführt: 

Kindergärten, Schulen und im Rahmen des 

Neben all der inhaltlichen Arbeit ist es aber auch notwendig mit anderen Fachdiensten zu 
ooperieren. Dies schafft eine Basis zur Zusammenarbeit am individuellen Fall, aber auch die 

und 

Die Zusammenarbeit und regelmäßige fachlich/kollegiale Austausch mit den Kolleginnen des 

Fortbildungen teil. 
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WWiirr   bbeeddaannkkeenn  uunnss    

Bei der Stadt Neu-Ulm und dem Landkreis Neu
Anerkennung und Wertschätzung unserer Arbeit und die daraus resultierende zuverlässige 
Finanzierung unserer Einrichtungen.

Ebenso gilt unser Dank dem Landkreis Günzburg

 

Spenden haben wir erhalten von:

- Kartei der Not 
- den hiesigen Gerichten durch Bußgeldzuweisungen, die auch in unserer Finanzierung eine 

nicht unerhebliche Rolle spielen
- der Firma Beurer eine großzügige Geldspende
- Der neugegründeten Men

 

Bei allen weiteren Spendern, die uns immer wieder mit großzügigen Spenden unterstützt haben, 
möchten wir uns ebenfalls ganz herzlich bedanken.

 

Darüber hinaus möchten wir uns bei allen privaten Spendern die nicht namentlich in Erscheinung 
treten bedanken.  

 

Ein ausgesprochen gutes Hilfsangebot ist die Möglichkeit 
beantragen zu können. Von 
unterschiedlichen Situationen  

 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir auch an die 
richten, da sie uns immer unkompliziert und flexibel eines ihrer Zimmer zum Führen der
ambulanten Gespräche zur Verfügung stellen.

Nicht vergessen möchten wir das ehrenamtliche Engagement unseres Vorstandspräsidiums, 
allen voran Frau Draesner und Herrn Guhl
unterstützt fühlen. 

 

 

 

 

 

 

UNTERSTÜTZEN SIE DAS FRAUENHAUS NEU ULM
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Ulm und dem Landkreis Neu-Ulm für die gute Zusammenarbeit, die 
Anerkennung und Wertschätzung unserer Arbeit und die daraus resultierende zuverlässige 
Finanzierung unserer Einrichtungen. 

unser Dank dem Landkreis Günzburg und dem Regierungspräsidium in Schwaben

von: 

den hiesigen Gerichten durch Bußgeldzuweisungen, die auch in unserer Finanzierung eine 
icht unerhebliche Rolle spielen 

rer eine großzügige Geldspende 
Der neugegründeten Mengele-Stiftung Günzburg  

, die uns immer wieder mit großzügigen Spenden unterstützt haben, 
möchten wir uns ebenfalls ganz herzlich bedanken. 

Darüber hinaus möchten wir uns bei allen privaten Spendern die nicht namentlich in Erscheinung 

Ein ausgesprochen gutes Hilfsangebot ist die Möglichkeit Spenden für individuelle Notlagen 
on folgenden Stiftungen haben die Frauen und ihre Kinder in 

 Hilfe erhalten: 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir auch an die Tagespflege des Alfred
richten, da sie uns immer unkompliziert und flexibel eines ihrer Zimmer zum Führen der
ambulanten Gespräche zur Verfügung stellen. 

Nicht vergessen möchten wir das ehrenamtliche Engagement unseres Vorstandspräsidiums, 
und Herrn Guhl, von denen wir uns auch in besonder

 

 

 

 

UNTERSTÜTZEN SIE DAS FRAUENHAUS NEU ULM 

WERDEN SIE MITGLIED 

www.awo -neu-ulm.de  
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Ulm für die gute Zusammenarbeit, die 
Anerkennung und Wertschätzung unserer Arbeit und die daraus resultierende zuverlässige 

und dem Regierungspräsidium in Schwaben. 

den hiesigen Gerichten durch Bußgeldzuweisungen, die auch in unserer Finanzierung eine 

, die uns immer wieder mit großzügigen Spenden unterstützt haben, 

Darüber hinaus möchten wir uns bei allen privaten Spendern die nicht namentlich in Erscheinung 

für individuelle Notlagen 
n die Frauen und ihre Kinder in 

Tagespflege des Alfred-Schneider-Hauses 
richten, da sie uns immer unkompliziert und flexibel eines ihrer Zimmer zum Führen der 

Nicht vergessen möchten wir das ehrenamtliche Engagement unseres Vorstandspräsidiums, 
besonderer Weise ideell 
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